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Von Meiridia

Kapitel 3: Kapitel 3: Der Alltag

Das Kind ist während der Operation in einem Brutkasten. Überall sind Kabel
angebracht als währe er ein Android.
Der Arzt zeigt mit der Hand zu einem Gang.

"Ich kann sie während sie warten zu ihrem Kind bringen."

Bruno war komplett geschockt. Er ist ja jetzt Vater hat es aber noch nicht richtig
Realisiert und Akzeptiert.

"Ich möchte zu meiner Frau! So lange es meiner Frau nicht gut geht Interessiert mich
das Kind nicht."

Stunden vergingen im Operationssaal. Gefühlt musste wer alle 5 Minuten raus um
Bericht zu erstatten ansonsten machte Bruno einen aufstand. In der ganzen
Zwischenzeit besuchte er kein einziges mal sein Kind oder erkundigte sich über ihn.

Es war endlich so weit die Operation von Alexandra war vorbei. Ein Arzt ging zu Bruno
und senkte seinen Kopf.

"Wir haben alles erdenkliche versucht aber es war zu spät."

Bruno war komplett geschockt und entsetzt. Wie konnte es soweit kommen?

"ich will sie sehen, jetzt sofort."

"Tut mir leid aber das geht gerade nicht"

"ICH SAGTE JETZT!"

Zögerlich zeigte der Arzt dem weg zum Leichnam.
Bruno starte Stunden auf den Toten Körper seiner Frau, dank der Operation war sie
nicht mehr so entstellt.
Jede stunde kam jemand vom Personal um zu schauen das es ihm noch gut geht.
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"Ich möchte sie mitnehmen. Egal was es kostet ich zahle es, und vergiss nicht das
Krankenhaus wird von uns Finanziert."

Der Angestellte war leicht geschockt konnte aber nicht Widersprechen, den 80% der
Androiden würden von dem Ehepaar gespendet. Genau so wie die Geldspenden die
jedes Monat kommen.
Alexandra wurde in einem Schönen Sarg gebracht und ins Auto Transportiert. Bruno
wollt schon wegfahren als eine Krankenschwester ans Auto Fenster klopfte.

"Was ist mit ihrem Kind?"

"Bringen sie es zu mir nach Hause."

"Aber es ist noch im Brutkasten es brauch Medizinische Unterstützung."

"Das kann es auch bei mir bekommen und wahrscheinlicher besser als hier."

Die Krankenschwester war geschockt wie emotionslos der Vater war, aber ging ohne
zu widersprechen zurück. Niemand widersprach den Einsteins, immerhin haben sie die
besten Androiden die es weltweit gerade gibt erschaffen.
Bruno führ mit seiner Frau Nach Hause. Am Abend kam auch das Kind an. Bruno setzte
es in einem Brutkasten mit allen Medizinischen Möglichkeiten die es Weltweit gerade
gibt. Bruno schaut sich das Kind im Brutkasten an und ging dann in den Keller wo
seine Frau war.
Als er das Kind kurzzeitig beobachtete waren das die längsten Minuten die er jemals
dem Kind schenkte.
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